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Gemeinsame Stellungnahme der nach §67 NatSchG anerkannten Verbände 
NABU, BUND, Schwäbischer Albverein und TV "Die Naturfreunde" in 
Absprache mit dem LNV 
 
Bebauungsplanverfahren „Sondergebiet naturnaher Sportarten“, Rosenfeld, Stadtteil Bickelsberg 
Hier:  hier: Unterrichtung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 

2 BauGB – 2. Anhörung 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir haben Ihr o.g. Schreiben erhalten und danken für die Möglichkeit zur Stellungnahme. Zunächst 
bedauern wir, dass der von uns angeregte Scoping-Termin nicht zustande kann. 

Zum jetzt vorliegenden Planentwurf werden folgende Bemerkungen und Anregungen gegeben: 

• Bereits 2008 wurden Überlegungen zu einem „Sondergebiet Naturnaher Sportarten“ angestellt. Alle 
Ausführungen und Einschränkungen, die mit Zeitmangel begründet werden, können deshalb nicht 
akzeptiert werden. So kann z.B. der artenschutzfachliche Teil nicht im Rahmen einer Worst-Case-
Untersuchung abgearbeitet werden. Eine standörtliche Kartierung ist erforderlich, die nachvollziehbar 
ist. Inhalt der damaligen Überlegungen war bereits ein angeschlossener Bike-Parcours in den 
nördlich angrenzenden Waldflächen. 

• Die jetzt in Frage stehende Beschränkung auf den deutlich kleineren Umfang ist lediglich der 
Hoffnung auf eine zeitnahe ungefährdete Genehmigung geschuldet. 
Wie sind sonst die Aufwendungen für Zufahrt usw. zu begründen. Vor allem aber: Wem soll 
glaubhaft gemacht werden, dass für eine so kleine und bereits in diesem Umfang als neue Störung 
im Außenbereich fragwürdige Anlage ein Gebäude für Verwaltung, sanitäre Anlagen, Schank- und 
Speisewirtschaftsgebäude erforderlich ist? 

• Da bei Realisierung des kleinen planerischen Umfangs später die Positionierung des wesentlich 
größeren angeschlossenen Bike-Park präjudiziert ist, sollen und müssen bereits jetzt alle 
Gesichtspunkte erörtert werden, die eine Großanlage betreffen. 

• Dies ist unabdingbar, da die Erweiterungsoberfläche aus morphologischer Sicht, wegen reicher 
ökologischer Ausstattung und wasserwirtschaftlicher Besonderheit deutlich kritischer zu beurteilen ist 
als die „kleine Lösung“. Auch sich auflösende Fichten-Erstaufforstungen mit Folgesukzession und 
Naturverjüngung können im Weichbodengebiet besondere naturschutzfachliche Wertigkeiten 
aufweisen. Die Frage der forstrechtlich notwendigen Umwandlungen soll hier außen vor bleiben. 
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• Selbst bei Abarbeitung aller erforderlichen Fragestellungen werden gegen das geplante Vorhaben 
auch im jetzigen Umfang Bedenken erhoben, da sie eine neue und erstmalige Störung im 
Außenbereich, zumal in einem regionalen Grünzug darstellt. 

• Die Bewertung des Landschaftsrahmenplans, wonach der überplante und der erweiterte Bereich 
wertvolle Gebiete für die Bodenerhaltung und wertvolle großflächige Freiräume darstellen, behält 
uneingeschränkte Gültigkeit. 

Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Rückfragen bitte direkt an: 

Siegfried Ostertag, Humboldtstr. 11
72336 Balingen 
Fon 07433-22269 

 
 
 
 
Geschäftsführung (ehrenamtlich) 


